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ſich während der Cholera⸗Epidemie des vor. Jahres werd 
gemacht haben. . 3 
England. London, 22. Juli. [Hungers noth in 
Indien.] Wie ein ſchreiender Mißten drängen ſich die 
Berichte aus Judien in die glänzenden Feſtlichkeiten hinein, 
welche ſich in der engliſchen Haupiſtadt eine an die andere 
reihen. Die Unterflügungen in Indien fließen nicht mehr 
reichlich; 30,000 Pfd. Sterl. find zur Unterbringung der bilf- 
loſen Waiſen in Oriſſa erforderlich und man weiß ſie nicht 
aufzubringen. Die Gaſterei im Judia Houſe hat mehr als 
dies verſchlungen. Die engliſche Ariſtolratie hat dem Sultan 
zu Ehren eine Nacht durchtanzt und die indiſchen Finanzen 
um eine Summe gebracht, mit welcher ein großer Theil 
ſchrecklicher Noth hätte gelindert werden können. Zur Bei⸗ 
ſchaffung der unumgänglichſten Lebensmittel bedürfen die Een. 
tralausſchüſſe in Orißa augenblicklich mindeſtens 150,060 L., 
und wer giebt ſie ihnen? Sir Stafford Northcote, der Mi⸗ 
niſter für Indien, muß in der fernen britiſchen Hauptſtadt in 
Walzer und Ouadrille glänzen; es bleibt ihm keine Zeit, den 
hinſterbenden Inviern die Hilfsquellen der engliſchen Regie⸗ 
rung zu erſchließen. Die Regicrung von Bengalen hat ihr 
Aeußerſtes zeihan und wird big zum Winter kin eine halbe 
Million L. den nothleidenden Bezirken zugewandt haben. Von 
der September⸗Ernte darf man ſich hoffentlich eine wirkſa⸗ 
mere Abhilfe verſprechen, als von allen pekuniären Unter⸗ 
ſtütungen. In Indien weiſt man zebübrendermaßen darauf 
hin, daß, abgeſehen von den Beiträgen zum patriotiſchen 
Fonds und zur Linderung der Huntersnoth in den Hochlan⸗ 
den und ie Irland, in der Jängiim Vergangenheit 54,400 L. 
für die verbienftlojen Baumwonſpinner von Laneafhire aus 
Judien nach dem Mutterlande floſſen, und wos thut Groß⸗ 
britonnien zum Danke? Die in Indien anſäſſigen Eaglän⸗ 
der haben zwar mit einer kleinen Zahl von Eingebornen 
140,000 L. für Bengalen und Madras geſemmelt; England 
ſelbſt aber hat gar nichts für Oriſſa gethan, außerzraß ein 
paar Kaufleute aus London und aus Banff (Schottland) eine 
kleine Summe geſchickt haben. Um fo mehr ſollte doch die 
Regierung ihrer moraliſchen Verpflichtungen eingedenk fein. 
— [Heber den neuen Bruch des atlantiſchen Kabels] 
von 1866 theilt der Vorſttzende der anglo-amerikaniſchen Telegraphen⸗ 
Geſellſchaft mit, daß derſelbe am Sennabend Nachmittag in einer 
Entfernung von 50 Seemeilen öſtlich von Heart's Content eingetre 
ten ſei. Da die Tiefe dort keine ſehr bedeutende iſt, ſo wird die 
diesmal keine Schwierigkeiten bieten. Das Kabel von 


ient 


Eu Bl ht a ee EEE 

BAC. Berlin. [Zu den Wahlen.] Es giebt keinen 
größeren Feind für das freie Staatsleben, als die Apathie, die 
politiſche Empfindungslofigteit des Volles; wir verlennen 
nicht die pfychologiſchen Urſachen derſelben, die Abſtumpfung 
der geiſtigen Erregung nach den Kriegsereigniſſen, der Miß⸗ 
muth über die karge Wirklichkeit der Bundesverfaſſung im 
Vergleich zu den hochfliegenden Idealen, über die halbe Eini⸗ 
gung Deuſchlands bei dem unwiderſtetzlichen Drang nach 
voller Einheit. Aber gerabe das Unfertige dieſer Zuſtände 
ſollte die ſittliche Energie, die Triebkraft der Geiſter anſper⸗ 
nen, in der begonnenen Richtung vorwärts zu geben, wie fie 
andererſeits durch die Macht der Thatſachen die Regierungen 
zwingt, das angefangene Werk zu vollenden. Das erſte Sei⸗ 
chen, daß dieſe Apathie des Volles einer lebendigen Theil. 
nahme zu weichen betzinne, waren die vielen Summen der 
liberalen Elemente in den Provinzen, weiche gegen die Spal⸗ 
tung der Fractionen auftraten. Die nat.“lib. Partei hatte 
ſchou vorber erklärt, bei den Wahlen leinen Unterſchſed der 
Fractionen zu beobachten und dem Liberalen ihre Stimme zu 
geben, der die meiſte Ausſicht habe, gewählt zu werden Jetzt 
iſt ihr die Fortſchrittspartei gefolgt, aber bie hieſige Preſſe, 
die ſie vertritt, fährt fert, zu verdächtigen. Laſſen wir die 
kleinlichen Perſönlichkeiten, und gehen wir in geſchloſſener 
Phalanx vor! Das Verfahren der Regierung in ven neuen 
Provinzen iſt ganz geeignet, allen guten Willen. alles Stre⸗ 
ben nach der deutihen Einigung in Süd und Nord abzu⸗ 
ſchwächen und zu vernichten. Die dictatoriſche Gewalt hat 
im Angeſicht der dringenden, an die Thüre der Geſetzgebung 
Hopfenden Neformen der Juſtiz, der Finanzen und der Ver⸗ 
waltung, der Reformer, die felbjt von ber Regierung als 
nothwendig erkannt waren, alle alten Geſetzgebungen ein 
paar Monden vor dem Tagen der Volksvertreter eingeführt. 
Möge das geſammte Volk des Norddeuſſchen Bundes beden⸗ 
ken, daß es ſich bei den bevorſtehenden Wahlen um ſeinen 
Se auf die Geſetzgebung und auf die zu vollendende 
Einigung Deutſchlands für die Dauer von 3 Jahren 


en ma und welche bedenklich auwach⸗ 
. e 8, leerer Elemente feſt zuſammenſtehen und 
durch das Ergebniß der Wahl lautes Zeugniß ablegen, daß 
das Land eine ehrliche conſtitutionelle Regierung, ehrliche Re⸗ 
formen und eine befrciend ſchöpferiſche Thätigkeit der Geſetz⸗ 
gebung will, damit in Süddeutſchland die moraliſchen Erobe⸗ 
rungen fortgejegt werden, wie fie durch die vollswirihſchaft⸗ 
liche Einigung, durch das Zollparlament begennen ſind. Wer 
irgendwo Zwieſpalt zu erwecken ſtrebt, dem gebe das Volk zu 
erkennen, daß es ihn nicht mehr zu den Liberalen zählt. 
[Signalſyſtem für Seeſchiffe.] Die „Eiſenb.⸗ 
Ztg.“ ſchreibt: „In Folge einer von der engliſchen und fran⸗ 
zöſiſchen Regierung an Preußen ergangenen Einladung zum 
Beitritt zu dem zwiſchen den beiven erſtgenannten Regierun⸗ 
gen vereinbarten Signalſyſtem für Seeſchiffe wird in den erſten 
Tagen des nächſten Monate in Berlin eine von den See⸗ 
ſtaaten des norddeutſchen Bandes beſchickte Commiſſion zu⸗ 
ſammentreten, um unter Leitung der Miniſter für Handel 
und Marine zunächſt eine genaue Ueberſetzung des dem oben⸗ 
e Signafyftem zu Grunde gelegten Signalbuchs 
für Seeſchiffe in Berathung zu nehmen. Als Mitglieder 
ſolcher Commiſſion ſind von Seiten der Hanſeſtärte für 
Hamburg der Cuxhavener Lootſencommandeur, für Bremen 
der dortige Waſſerſchaut und für Lübeck der Loolſencomman⸗ 


. on - 8 
‚Handelt. Dieſer gewaltigen Thatſoche und der reactionai- and und Polen. St. Petersv urg 21. Jul. [Der 
TTV 

ſſen ſi 


Tarifs von 
Uepergange 
beſtand, zu dem ee des Schutzolles, da fie ſich durch die Er 
fahrung überzeugt 
Auzahl verbotener Tat | 
entwickeln, ohne, da viele Artikel die zum Schuße erforderliche „Höhe 
überfchritten, der vaterländiſchen Induftrie e e 
bringen. Da der Tarif von 
folgte in derſelben 
bei wurden behufs 
welche die Kern 
Welten größeren Za! 
al Gegenſtände im N 
Fupusgegenftände aber mit einer 
Eingangsſfteuer belegt. 
briken und Handwerken nelhwendigen Materlallen und zur Erhö- 
bung der Zolleinnahmen au 
fel, z. B. Wein, 


deur Zubr in Travemünde deſignirt.“ i „um der ehe zu feuern, die bei der 
eſterreich. . — Juli. e e großen 1 x Beach und der e er 
wird wie dem „N. Frobl.“ aus Trieſt telegraphiſch ‚ger zeugten wier g vorzugsweiſe zu Lande 
IR f er ö betrieben wurde. Dieſe Aenderungen batten ein Steigen der 


meldet wird, morgen mittelft Separatszugs von Trieſt über 
Wien nach Brüſſel begeben. 

— [Moriz Perczel] iſt Sonntag, wie Peſther Blät⸗ 
ter melden, bei feiner Rückkehr aus dem Exil im Neu- Szö⸗ 
ner Bahnhofe von einer zahlreichen Menſchenmen ze mit gro⸗ 

er Theilnahme empfangen und nach Komorn, wo der Gene⸗ 

ral einige Tage verweilen wird, geleitet worden. Auf der 
Brücke wurden die Pferde des Wagens, worin Perczel ſaß, 
ausgeſpannt und der Wagen durch die freudig erregte Beröl. 
kerung bis in die Stadt gezogen. — Artbur Görgey iſt 
Sonnabend Abends in Bet eingetroffen. 

Lemberg, 22. Juli. [Die Wiedereröffnung des 
Perſonenverkers] auf der Strecke Kralau-Przemysl wild 
am 29. Juli, und jene des Frachtverkehrs nicht ver Mitie 
September erwartet. Einer verläßlichen Quelle zufolge be+ 
ziffert ſich der Schaden der Karl-Luswigbahn auf 3 Mill. 
Gulden, wovon 1 Mill. Gulden für Reparaturen veranſchlagt 
werden. Es hat ſich eine Geſellſchaft für die Spevitien der 
Frachten zwiſchen Lemberg und Krakau per Achſe gebildet. 

N Belgien, Brüſſel, 22. Juli. [Neuer Orden.] 
Durch I. Befehl von geſtern iſt ein neuer Orden für Civil» 
verdienſte geſchaffen; er fol dazu dienen, langlährige Dienſte 

in der Bollsvertretung, in den provincialen oder communalen 
unbeſoldeten Kemtern, ſewie glänzende Thaten des Mathes, 
der Dingebung und der Menſchlichkeit zu belohnen. Dieſer 

Orden wird 5 Klaſſen haben, die 2 erſten haben ein Kreuz, 


die 3 andern eine Medaille als Decoration, beide an einem 


Reiche getrennten Köntgreicht Polen nicht eingeſchloſſen find. Wäh⸗ 
d 


Zucker 


ca. 123 Mill. R. kamen, war dieſe letztere Summe in Folge der 
Entwickelung der \ 
lenſpinnereien 1564 auf 21 Mill. R 
Theil auf diejenigen Artikel fiel, 
Jollermäßigung erfahren hatten. Aber auch der Tarif von 1857 bat 
keine Beſſerung herbeigeführt. Denn wenn auch für die J. 1862 
bis 1864 ein Steigen der Zolleinnahme eingetreten ift, fo iſt Dad 
ſelbe nur durch dle ae der Thee-Einfuhr herbeigeführt wor⸗ 
den, fonft aber der in den J. 1859 vis 1861 gleich geblieben, Dems 
gemäß bat der reſormirte Zolltarif von 1857 eben nur dazu beiges 
tragen, den Verfall zu verhindern, der ohne dieſe Reform unfehlbar 
eingetreten wäre. Andererſeits übte dieſe Reform nicht nur keinen 
ſchädlichen Elufluß auf die vaterländiſche Zubuftrie, fondern batte die 
ſehr bedeutenden Fortſchritte jur Folge, welche die ruſſiſchen Fabriken 
in den legten ebn Jahren wirklich gemacht haben. So haben die 
Baumwollen pinnereten ihre Production in den letzten = Jahr 
* 


. geſtiegen, wovon der größte 
die durch den neuen Larff elne 


ö { doppelt (von 15% und 28 8 . 1 
roth und ſchwarz geſtreiften Bande für die amtlichen Verdienſte, dle Maschinen- ve en. und Garni ie it lt 1863 mal härter 
mit roth, ſchwarz und gelb geftreiften Bande für die beſonde⸗ ee (von 200 000 auf 700,000 Pub). Die jept beabfichtigte 


arifreform foll die Tendenz haben, zuglelch bie Zolleinnabme zu 


ren verbieuftlichen Handlungen. Zunächſt wird dieſer neue 
. 8 Diele erhöhen, den Schutz der Industrie zu erhalten und dem Schmuggel 


Orden wohl beſtimmt ſein, nigen zu belohnen, welche 


entgegenzuwirken. Dazu empfiehlt es fich, den Zoll auf die niebrie 
gen Fabrlkate, welche jetzt fait nur er Schmuggel eingeführt 
werden, fo viel, als es die inländiſche Induſtrie irgend verträgt, 
herabzuſetzen, ferner eine hößere Beſtenerung der Luxusartikel ein ⸗ 
treten zu laſſen. Als Geſichtepunkte für die Tarifverordnung wer⸗ 
den genannt: 1) Herftelluug eines gleichmäßigeren Verhältniſſes der 
Steuer zu dem Werthe der Waare; 2) Vereinfachung der Claſſiſt - 
cation und des Zoll Rechnungsweſens bei Vereinigung des Waaren⸗ 
Zolls; 3) Beſeltſgung der Differentialzölle, und 4) Ermäßigung des 
Zolls auf Rohproducke für Fabrſten. — Die erſte Ausarbeitung des 
neuen Tarlſs, wie fie im Miniſterlum hergeſtellt ift, wird demnächſt 
Vertretern des Handels und der Jnduſtrie zur Begutachtung vorge⸗ 


legt werden. 

* Warſchau, 24. Juli. [(Abſorbirung polni⸗ 
ſcher Staatsgelder. Leere in den ruſſiſchen Staats⸗ 
kaſſen. Zwangsmaßregeln gegen die Geiſtlichen. 
Berezoweki.] Nicht nur von dem Baarvorkath des pol- 
niſchen Staats ſchatzes, der im Jahre 1863 die Summe von 
1,500,000 Silber⸗Rubel betrug, iſt jetzt kein Heller mehr vor⸗ 
handen, ſondern auch noch obendrein der Emeriten Fonds 
(gebildet aus Gehaltsabzügen der Beamten und zu Penſtonen 
für dieſelben nach zurückgelegten Dienſtjahren beim). im 
Betrage von 1,050,000 R., iſt bis aufs Letzte erſchöpft. 
Wenn man erwägt, daß ſeit 1864 die directen Steuern im 
Königreiche um mehr als die Hälfte geſtiegen ſiud; daß eine 
enorme Branntweinſteuer nach ruſſtſchem Muſter eingeführt 
iR; daß andererſeits feit 4 Jahren nichts, durchaus gichte 
Neues für den Staat geſchoffen worden iſt, fo braucht es 
wohl keines weiteren Beweiſes der Verwerflichkeit des Syſtems, 
welches ſetzt das Königreich regiert. — Die Leerheit in den 
Negierangekaſſen iſt fo groß, daß Unternehmer, die für die 
Regierung Arbeiten ausſühren, Monate lang wegen ihres 
Guthabens laufen müſſen, was, mit Aus nahme der Militär⸗ 
Interdantur, bei allen Staatskaſſen im Königreiche der Fall 
it. — Jeder Geiſtliche der unirten Kirche im Königreiche 
Polen, welcher die ihm aufgegebenen Aenderungen einzufd en 
ſich weigerte, weil dieſe Aenderungen aus ſeiner Kirche direct 
wird ohne Weiteres von 


ke orte A e bie hats 


g Sac. 
Dirſchau, 25. uli. aſſerſtand der Wei 
Morgens 9 Uhr 14 Fuß 6 Zell. r Weichſel heute 


Die Ueberfluthung der Weichſel und die Calanität, 
welche den Holzhandel betroffen hat. 

(Schluß) Ein zweiter Punkt, auf welchen wir die Auf⸗ 
merlſamleit unſerer Behörden leulen möchten, iſt der, daß 
allen unberechtigten und übertriebenen Anſprüchen auf Berge⸗ 
lohn mit Entſchiedenheit entgegen getreten werde. Aus bei⸗ 
den Gründen wäre es wünſchenswerth, die unzureichende Gen⸗ 
darmerie der au der Weichſel liegenden Kreiſe ungeſäumt zu 
verſtärken. Wäre geſcheken, was Berliner und Stettiner Kauf⸗ 
leute ſchon umer dem Miniſterium Manteuffel anregten, wäre 
unſere Schifffahrtsſtraße dem Bedürfniß der Neuzeit entſpre⸗ 
chend verbeſſert und vor Allem ein geräumiger Hafen angelegt 
worden, ſo hätte die jetzige Ueberfluthung dem Holzhandel 
nicht eine ſo tiefe Wunde ſchlogen können. Schon die fetzige 
Calamität wird ſich ſchwer fühlbar machen, mindeſtens auf 
10 Jahre hinaus, denn welcher Kaufmann wird ferner noch 
auf fo unſicherer Straße Geſchäfte machen, oder weun er es 
dennoch thut, wird er das Geſchäft ſo beſchränken, daß ein 
Verluft wenigſtens nicht feine ganze Cxiſtenz gefährdet. 

Was die Anlage des Hafens betrifft, ſo weiſen die na⸗ 
türlichen Bedingungen auf bie Gegend zwiſchen Ciersk und 
Di. Fordon hin. Jeder Techniker, welcher die erſte Steigung 
det Waſſers beobachtet hat und jetzt den Fall deſſelben noch 


beobachten will, wird die geeignete Stelle leicht ermitteln." Die 
Anlage einet Hofeng gewährt nicht blos Schu Fete 


Gefahren und Verlpſte, wie fie gegenwärtig bur 


elementare 


Ereigniſſe eingetreten find, fie het auch zur Folge, daß in ge⸗ 


wöhnlichen Zeiten ganz bedeutende Erſparniſſe gemacht wer⸗ 


dea, weil das Aufftcbtsperfopal für die im Hefen logernden 
Hölzer ein verbäliuißmäßig ſehr geringes ſein kaun, während 
es jegt große Koſten verurſachl. Die Holzvreiſe werden dann 
nicht mehr durch ein zur Ungebühr bohes Legergeld vertheuert 
werden. Soll ter Hafen ven beabſichtigten Nutzen ſtiften, fo 
find feine Dimenflonen! nicht zu knapp zu bemeſſen, er muß 
mindeflens ein Areal bon 500 Morgen umſaſſen. Auch für 
die Kabnſchifffahrt würde ein ſolcher Hafen von großer Wich⸗ 
tigkeit Gers Ade die Sgiſfer für dige 2e e be⸗ 
. ern tler für ieſe i 

gemeffene Shane . E yo 725 

Die Holzzändler ſuchen jetzt ihre von den Fluter . 
ceſchwemmten Ballen. Einer derſelhen hat ſich 1 
„Praga“ von 100 Pferdekraft aus Warſchau kommen laſſen, 
um die auf der untern Weichſel ſchwimmenden Hölzer nach 
der Brahemündung Waasen f zu laſſen. Das Reiſegeld 
des Dampfers von Warſchau bis hierher koſtet allein 600. 
und für jeden Arbeitstag müſſen demſelben 200 % gezahlt 


werben. Aus diefen Ausgaben, bie ein einziger Kaufmann 
übernehmen muß, wird man ſich ungefähr ein Bild machen, 
um welche beträchtlichen Werthe es ſich handelt. Ein zweiter 
Kaufmann hat ebenfalls einen Warſchauer Dampfer, „War⸗ 
szawa“, der gerade in Danzig lag, zu gleichem Zwecke enga⸗ 
girt. Er zahlt dieſem für den Arbeitstag 160 % Beide 
Dampfer gehören zu den flachen Fahrzeugen, weil nur dieſe 
auf der Weichſel zu gebrauchen find. Sie heſtreichen das 
Gebiet von der Brahemündung bis Culm, Schwetz und Grau⸗ 
denz. Was von den Hölzern über dieſe Linie bereits hinaus⸗ 
gegangen iſt, wird als verloren betrachte. Mehrere andere 
Dampfer werden noch erwartet. 

Wie viel Geld, wie viel Arbeitskraft und Zeit, wle viel 
beängſtigende Sorgen wären erſpart worden, wenn man bei 
Zeiten auf die Stimmen der bei dem Holzhandel betheiligten 
Kaufleute gehört und die von ihnen erbetene Abhilfe geſchafft 

jätte. Die Calamität dieſes Jahres trifft die Kaufleute um 
o härter, weil ſchon feit längerer Zeit wegen der Geldkriſen 
und der politiſchen Conjuncturen die Solspreife gedrückt 
waren. Jetzt, wo ihren Schaden einzuholen glaubten, 
werden ſie wider alles Vermuthen noch weit ſchlimmer ge⸗ 
fährdet. Und doch, wir kommen immer wieder darauf zurüd, 
der jegige Berluft hätte ſich auf ein kaum fühlbares Mini⸗ 
mum reduecirt, wenn man bei Zeiten dafür forgte, unſere für 
Bromberg und für die Umgegend, ia für den Welthandel 
wichtige Waſſerſtraße den Bedürfniſſen gemäß einzurichten. 
Was ift denn feit der erſten Anlage des Canals durch Frie⸗ 
drich den Großen, ſeit dem Jahre 1773, Erhebliches zur Er⸗ 
weiterung unt Verbeſſerung dieſer Communication geſchehen? 
Der Handel hat an Ausdehnung unendlich gewonnen, aber 
die Verkehrsmittel, die man ihm hier zur Verfügung ſtellte, 
blieben ziemlich dieſelben wie vor hundert Jahren. War 
man dem verdienſtvollen Werke des tiefblickenden Negenten 
nicht einen weiteren Ausbau, nicht Vervollkommmung ſchuldig? 
Der Staat bezieht nicht unbeträchtliche Einnahmen aus der 


Bekanntmachung. 8 

Das dem minderjährigen Albert Heinrich nr 

4 5 8 5 ehörige, im Dorfe Giſchkau unter 

. 13 des Gopothekenbuchs belegene Grundſtück, 

ſoll in dem auf g 
den 9. September 1867, 

Vormittags 114 Uhr, 

im Verhandlungszimmer No. 9 des auf der 

477 beleg'nen Gerichtshauſes anberaumten 

ine im Wege des freiwilligen Subhaſtations⸗ 

Verfahrens verkauft werden. 

Die auf 12,451 % 24 Bu 3 ausge⸗ 
fallene Taxe des Grundſtücks, fo wie die Kauf, 
. können im Bureau II. eingeſehen 
werden. ) 
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Danzig, den 25. Juni 1867. 5 

Rönigliches Stadt- und Rreis⸗Gericht, 
2. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
In unſer Genoſſenſchafts⸗Regiſter iſt fol⸗ 
gende Eintragung bewirkt: 
No. 1. Firma der Genoſſenſchaft: Vorſchuß⸗ 


Verein Tiegenhof. Eingetragene Genoſſen⸗ itte im Nu ta u. d. Conitz, (Boititation 

1 t. Sitz der Genoſſenſchaft: Tiegenhof. O. Burdach, Appelbaum, Böhm, Ehmer, Mittel) im Jui 1867. r 
ts⸗Verhältniſſe der Genoſſenſchaft: Na Commerzien⸗ und Admiralitäts⸗Rath. Stadtrath. Ober, Amtmann, Partikulier. 25 0 . 

dem ee s Mei 128 1 un ee 3 Saler Stute e 8 Ein ittergut, y 

angenomm r. General ⸗ 5 . äbler, W.; , 5 a" 

vom 23. Mai 1867 ſind die Mig Neher ber Kaufmann, Hoflieferant. Stadtrath. Kaufmann, 3 M. v. Mae Bohlen ae E 


! a Der 


ndeß beſitzt dieſe Anſtalt, wel 
und der Sprache, des Alters und des Gef 
letzteren noch immer nicht in einem ausrei 
zahlreich eingehenden Aufnahme⸗Geſuchen en 
müſſen deshalb dieſer Wohlthat entbehren. ö 3 
Wir find aber von ber en durchdrungen, daß es nur einer Au 
bedarf, um die Theilnahme für dieſes unſerer Leitung anvertraute wohlthätige Juſtit 
teren Lebenskreiſen in einem höhern Grade zu erwecken und zur lebenskräſ 
Deshalb erlauben wir uns an die geehrten Bewohner der 
Bitte zu richten, dieſes von edlen Menſchenfreunden unternommene Liebes 1 
zu dieſem Behufe entweder unſerm Verein als Mitglieder beizutreten — wozu nach dem Vereins⸗ 
ſtatute nur die 1 rlch erfo 
oder uns ſonſt ein für alle Mal eine Unterſtützung zukommen zu laſſen, ahn 
der mitunterzeichnete Schatzmeiſter H. W. Wiener — Altſtätiſche Kirchenſtraße Nro. 23 — bereit if. 
Königsberg, im Juli 1867 (4133) 


Vorſteher des Hausweſens. 


Holzflößerei, er hat auch ein weſentliches Intereſſe daran, 
ſich dieſelben zu erhalten. Noch dringender aber iſt die Ver⸗ 
pflichtung für eine lange vernachläſſigte Provinz zu ſorgen 
und Alles zu thun, was zu ihrem Aufſchwung dienlich iſt. 
Das Gedeihen der Stadt Bromberg ift davon abhängig, 
daß ihr ein fo Incrativer Induſtriezweig wie der a 
geſichert bleibe. Aber auch Stettin und Berlin find bethei⸗ 
ligt. Eine ſchleunige Remedur der oft hervorgehobenen 
Uebelſtände muß dennoch auf's dringendſte gewünſcht werden. 
Schließlich ſei noch erwähnt, daß auch viele mit Getreide be⸗ 
ladene Flöße untergegangen ſind und das Getreide total ver⸗ 
loren gegangen iſt. 

! K . ER 


Vermiſchtes. 

Glatz, 22. Juli. [Diebſtahl.] Das Tagesgeſpräͤch bildet ein 
am Sonnabend entdeckter bedeutender Diebftahl — man ſpricht von 
‚000 . — der an der Commandanturkaſſe begangen worden iſt. 
Der Verdacht lenkte ſich ſofort auf einen Soldaten, der Ordonnanz⸗ 
dienfte im Commandantur- Büreau geleiftet hatte und feines Zeichens 
ein 1 iſt. Bei der erſten Fer ſorgfältigen Durchſuchung 
on und ſeiner Effecten wurde nichts gefunden; es war 
em Menſchen aber doch nicht gelungen, zwei Cinhundert » Thaler- 
ſcheine zu verbergen, die fpäter zu ee Füßen lagen. Als nun 
Leugnen vergeblich war, wies er auch den Verſteck des übrigen Gel⸗ 
des nach; er hatte es 0 dem Pahberge ſeitwärts der 9 
ſtände unter Weidengeſträuch vergraben. Es ſollen nur 3 — 4 %% 

an der ganzen Summe gefehlt haben. (N. Geb. 3.) 
Dl euchtkraft des Gaſes in verſchledenen Städten.) 
Am Schluß einer Reihe von Vorleſungen über Steinkohlengas führte 
Dr, Frankland vergleichende Angaben an in Betreff der Leuchtkraft 
des Gaſes, welches die Stadt London erhält, und — des 
Gaſes anderer großen und kleineren Städte in Europa — eine Zu⸗ 
ſammenſtellung, die ſämmtliche Gas- Conſumenten Londons ſehr ber 
achten ſollten. Nimmt man nämlich die Leuchtkraft des Londoner 
Gaſes zu 12 am, fo iſt die von Berlin und Birmingham 15, von 
Mancheſter und Liverpool 22, von Inverneß 25, von Edinburgh, 


Glasgow und Greenock 28, von Palzley und Hawick 30 und von 7 Helder 


. A (( eee. gi De 
m Jahre 1846 wurde durch den zu dieſem Zwecke ins Leben gerufenen Preuß. Provinzial⸗Verein 
linden⸗Unterricht am hieſigen O 
Preußen 7 , ; Se 
ie verdankt ihre Entſtehung und ihr bis heri 
fühl mit der traurigen Lage, in welcher eine zahlreiche K n 
friſtet, weil fie des edelſten Sinnes des Augenlichts beraubt, auf alle böhern, durch Bildung und 
Geſittung zu gewinnenden Freuden und Lebensgüter Verzicht leiſten muß. yon 
8 e bildungsfähige Blinde ohne Unterſchied der Religion 
chlechts, ſoweik die Mittel es geſtatten, aufnimmt, die 
chenden Maße, um allen, namentlich aus der 
tſprechen zu können und viele bildungsfähige 


Zahlung eines laufenden Beitrages von einem Thaler jäh 


Der Vorſtand 


des Preuß. Provinzial⸗Vereins für Blinden-Unterricht. 


— in Sunderland, 20. Juli: Union, Plambeck. 


rte eine Blinden⸗Unterrichts⸗Anſtalt für die Provinz 


es Beſtehen dem rege gewordenen Mitge⸗ 
aſſe uon e ein troſtloſes Daſein 


forderung dazu 
t ut auch in wei⸗ 
tigen That anzuregen. 

Provinz vertrauensvoll die 
werk fördern zu helfen und 


zu deren Empfangnahme 


Schatzmeiſter. 


Aberdeen 35. Hieraus ergiebt ſich, daß die Leuchtkraft des Londoner 


und daß 1 
Schottlands das Gas ze fo viel, je 10 A een 


Licht giebt, als in London. Dies tft ein Zuſtand der Dinge, der 


Londoner Gas ſei vor ſechszehn Jahren beffer Ken 2 eht; das 
nigungsſyſtem, be⸗ 


Schiffs⸗Rachrichten. 
Ab gegangen nach Danzig: Bon Liverpool, 20. Juli: Kla⸗ 


e 
witter, We 1 
ir Winde mmen von Danzig: In Banff, 18, : 
Fair Min, Storm; — in London, 20. Zuli: Yabellen gt: 
— in Newcastle, 20. Jull: Prince of Wales, Lpall; — in Shields 
19. Juli; Peince of Wales, Taplor; — 21. Jult: Matchleß, Young: 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
Meteorologiſche D 
0 id 5 12 vom 25. Juli. 


6M [ Bar. in 348 13 1 

Meme 5 \ ſch 5 

7 Königeberg 335,7 13,8 W 4 — i käbe. 
dt 


6 Danzig 335,9 142 N mäßig 

7 Cöslin 335,7 13,0 mäßig us 

6 Stettin 3862 122 WR ſchwach ee 

6 Putbus 334,0 14 W ſchwach beiter. 

6 Berlin 235,4 124 SW ſchwach ganz heiter 

6 Köln 333,1 14,0 W̃ ßig —— 

6 Flensburg 335,3 — SW ſchwa meblig, 

7 8 356 10,8 SW ſchwa 55 Eeiter 

7 Stockholm 3349 105 NNO ſchwa dec 

Geſtern Re 21 

ee 3 ſchwach leicht bedeckte 


5 r EEE ee 
Cin tüchtiger Maurermeifter iſt für hier und 
die ſehr bedeutende Umgegend dringend 
nothwendig, und werden diejenigen, welche ſich 
in einer nahrhaften Gegend niederzulaſſen wün⸗ 
ſchen mit dem Bemerken hierauf aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß ſich am bieſigen Platze vier Zimmer⸗ 


meiſter, dagegen aber nur ein Maurermeiſter be⸗ 
. Untertan 
eſtimmt zu erwar R 

Mewe, im Juli 1867. (4100) 


Provinz 
Blinde 


orgen 
uch in Parzellen von 
Morgen u. mehr, gegen Zahlung eines eringen 
Kaufpreiſes und Auferlegung einer label Geld⸗ 
dente, od. auch zu ſeſten Kaufpreiſen, in welchem 
Falle ich mich verpflichte, BR Dritttheile des 
Kaufpre ſes 20 Jahre unkündbar ftehen zu laſſen, 
bin ich Willens freihändig zu verkaufen. Die 
dieſem Geſchäſte unterlegten Bedingungen, ſowie 
die zu verkaufenden Ländereien können jeden 


Tag hier i! Augenſchein genomm 
9 flttergut 3 9 en werden. 


derlich iſt - 


ukau b. 


— EEEENGE 


fa 167 M. gu 


R 
Önitt, Wiefen, der Acer 2 d. glaß. P, me, 


Genoſſenſchaft zu dieſem Verein ei 
treten zu dem Zweck ſich durch Begründung 
deſſelben gegenſeitig durch ihren gemeinſchaft⸗ 
ichen Credit die zu ihrem Gewerbs⸗ und 
Geſchäfts⸗Betriebe erforderlichen baaren Geld⸗ 
mittel zu verſchaffen. 242 

Die 150085 Vorſtands⸗Mitglieder ſind Dr. 
Rudolph Wiedemann, Gaſtwirth Hein: 
rich Neufeldt, Kaufmann Adolph Stobbe, 
ſämmtlich in Tiegenhof wohnhaft. 

Die Bekanntmachungen der Genoſſenſchaft 
erfolgen unter der Firma derſelben und find 
in der Danziger Zeitung zu inſeriren. 

Eingetragen jufo ge Verfügung vom 13 
Juli 1867 am 16. Juli 1867. a 

Das Verzeichniß der Genoſſenſchaft kann je⸗ 

der Zeit bei uns eingeſehen werden. 

iegenhof, den 16. Juli 1867. (4141) 


Königl. Kreisgerichts = Deputation. 


Bekanntmachung. 
Die Stelle eines zweiten Sectefairs bei unfes 


n 


rr 


ar Stangen 


k 


te 90 


nach Paris 


zur Welt-Industrie-Ausstellung u. zu den Napoleons Festen. 


Dreizehn Tage Aufenthalt in Paris. 


Abtahrt: Berlin, den 9. August, früh 50 Uhr. fegen, Sende W Orlane 
ine Theilnehmer-Karte 2. Klasse kostet 90 Thaler. 


Anmeldungen mit 15 Thaler Anzahlung werden bis spätestens 
23. August entgegengenommen bei dem Unternehnier Carl Stangen, Berlin, 
LTauberstrasse No, 43. rt ) | 
7 Alles Nähere die detaillirten Programme, welche gratis zu haben sind in Pan zig 
in der Expedition der Danziger Zeitung. 


Ein 


sellschalisreisel z en 


SE 


BER 


compl. Invent., Schäferei mit durchwe 
Gebd., neuem maſſiv. Wohnhauſe mit 1 es, 


igen Preis mit 15,000 


verkauft werden. * Anzahlung 


Näheres erthellt E. L. Wür⸗ 
4133 


\ ben 
Prei ig x e de 
N ; e el um 
rſpricht die reellſte Ausführen ar 


7 eſt-Preußen. (4151) 
Ein Mitt 1500 Morgen circa, 
Sin Rittergut, 100 Woran ir, 
hafte Wieſen, bat den Auftrag unter vortheil⸗ 
aſten Bedingungen zu verlaufen 

„Carl Tpämmel in Cul 


4 Al m in Welt:Preußen, 
Ein Rittergut 


4135 


1 


rer Polizeiverwaltung mit 400 % ahi 


n Rar ENT, 1 5 . 

ſoll ſchleunigſt beſetzt werden; Meldungen Befäbig⸗ ne 
ter unter Beiſchluß ihrer Bualifealons- tt te Getreide⸗Geſ. ch 
Dem geehrten Publikum die erg 
hieſigen Orte ein! 


wird es mein aufrichtigſtes Beſtreben ſein, Jeden durch reelle und prompte Bedienung zufrieden 
Neuenburg, W.⸗Pr., den 25. Juli 1867. 


und des Nachweiſes ihrer Anſtellungsberechti⸗ 
gung, ſowie eines Lebenslaufs ſind bei uns bis 
zum 15. Auguſt c. einzureichen. 

Thorn, den 23. Juli 1867. 


(4140) Der Magiſtrat. 


Meyer's Reisebücher — Redaction 
Berlepsch 


zu ſtellen. 


etreide⸗Geſehäft 


für 1867. „%4 
Rhein — Schweiz — Thüringen — 
West-Deutschland— Paris. 
Wegweiser; Harz — Thüringen — Schweiz, 
In allen Buchhandlungen.) 


. am 29. Juli. 

Zur J. Claſſe 140. Osnabrücker Lotterie 
ud noch Looſe, : 3 Thlr. 7 Gr. 6 Pf., 
1 Thlr. 18 Gr. 8 Pf. vorräthig in der 

Haupt ⸗Collection von (3913) 

„Isenberg in Hannover. 

Die Belegung meines Eigerrepgeſchafts 

von Hundegaſſe 97 nach Melzergaſſe 

16 zeigs ich hiermit ergebenſt an, und 

bitte meine geehrte Kunden das mir bis⸗ 

her geschenkte Vertrauen auch ferner im 

neuen Lokale zu erhalten. 

579 C. A. Heidfeld. 


Die Lungenſchwindſucht 


wird naturgemäß, ohne innerliche Mediein 
Fehl Abreſſe: Dr. H. Rottmann in Mann- aus der 
eim. (Francatur gegenfeitig.) (1825) Fabrik in S 


— a irt billigſt 
Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 19200 ei 


Führer: 


2 9 

Heil- und Pflege-Anstalt für 

II 7 22 k ss k N 

Nerven- und Gemüthskranke 
.. U 

zu Görlitz. 

Diese seit 12 Jahren bestehende, bisher 
von Herrn Dr. Reimer geleitete Anstalt ist 
vom 1. Juni c. ab in die Leitung des Unter- 
zeichneten übergegangen. Dies erlaube ich wir 
mit dem Bemerken zur Anzeige zu bringen, 
dass Prospeete ausser von mir direct auch in 
der Expedition 
Danzig zu baben sind. 


Kronen⸗ und Wandleuchter 
ſind ſtets vorräthig in der Bronce⸗Fabrik von 
C. Herrmann in Danzig, Jopengaſſe No. 4. 


Portland⸗Cement. 


Pommerſchen Portland⸗Cement⸗ 
tettin, in ſtets friſcher Waare, 


von 


der „Dunziger Zeitung“ in 
(3185) 


Dr. Kahlbaum. 


Gen 
(2548 


Elbing. 


Richard Meyer, 
Comtoir: Poggenpfuhl No. II. 


decken und Stuck offerirt in Centnern 


und Fäſſern (1187) 
E. R. Krüger, Altſt. Graben — 10. 


ompagon. 

Ein mit der Buchführung vertraut, ordentl. 
Mann wünſcht ſich mit 2000 Thlr. an einem 
einträgl. Geſchäft zu betheil. Adr. unter No. 
4160 in der d. Ztg. 


edition d. vermiethen, 


Fett⸗ und 
Commiſſions⸗Geſchaft 


G. F. Berckholtz, Danzig. 
Ketterha 


mer er Ladengeſchäft oder Comtoir ſogleich zu 


Preis mit ca. 1500 4 


Zucht⸗Vieh⸗ 


erfragen. 


gergaſſe No. 4 dun 


onnen. 
beg Lulkau b. Thorn. 


3 7 
ftö⸗Eroͤffnung 

ebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage am 

eröffnet habe und 


B. Ullendorff. 


MÄDAILLE DR LA socıkrk bus 
SOHENCES INDUSTRITLLES DE PARIS 


Keine grauen Haare mehr! 
MELANOGERE 


Diequemare su in No 
Fabrik in Rouen, r. St-Nieoloa, 30 
Um angenstietih Haar und 
Bart in allen Nüaneen, ohne Ge⸗ 
J ſabr für die Haut zu färben. — 
SR Vieſes Farbemittel iſt das Beit 
N eder biber da gem senen. 
eral⸗Depot bei Fr. Wolff 
Hoflieferanten in Carlsruhe. 


Haus⸗Verkauf in 


Ein ſehr frequ. geleg. neu ausgeb Geſchäfts⸗ 
f e 
„000 %) iſt ſofort für sine, mi em 


verkaufen und die Adreſſe in der grpe⸗ 
dition dieſer Zeitung unter No. 4006 zu 


Der Verkauf der Vollblut Hocke e aiſſen nach auswärts dei 
5 Southdown⸗Heerde hat 


M. Weinschenck, 


von au RO Mae 

H gen, mit ſehr gutem 
Boden, in guter Gegend gelegen, hat unter je 

vortheilbaften Bedingungen, bei 40—50 Mille 

nein): zu verlaufen 

„Carl Thümmel in Culm in Weſt- Preußen z 

Cin febr hübſches, romantiſches Aquarium 

2 ſteht zum Verkauf Vorſtädt. Graben 10 F. 


(4136) in Hoͤtel erſter laſſe 


in der Nähe von Nenftettin iſt zu verkaufen. Der 
Käufer muß aber ein Vermögen von 8 bis 10 
Tauſend Thale en haben. Näheres in Neuſtettin bei 
Louis Bourdos. (4050) 
Die erſte Beamtenſtelle auf einem Gute des 
„Thorner Kreiſes, verbunden mit vorlaufig 
Sreibundert Thalern Gehalt, ift zum 1. er 
4. Oetbr., auch früher vacant. Bewerbungen 
werden nur berüdjichtigt, wenn die Tüchtigkeit u. 
Solidität des Bewerbers durch Recommandation 
flrüuͤberer Brincipale nachgewieſen werden kann. 
Näheres in der Expedition dieſer Zeitung 
unter Ro. 4107. 


in junges en 
(3 bie Hi Gramen ® 
terricht in allen Wiſſen 
u. Muſit ertbeilt bat, ſucht zum 1. Oethr. 


ein neues Engagement. 
Exped. d. Ztg. unte Adr. ſind in der 


‚in junger Mann, der Luſt t, die Apo s 
& tunft zu erlernen, kann 12 oder zu Mi⸗ 


chaelis als Lehrling bei mir eintreten. 
(038 -Luedechte. Apolbelenbeſtet, 


Eine anſtandige junge Dame mit ange 


& Sohn, 


s wird ein Lehrling mit n 
reier Station für 


(3880) 


Druck und Verlag von A. B. Kafemann 
in Danzig. 


